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38 —

Ein Torhüter: Mein Haus und deines sind bedroht!
(Ein Teil der Menge eilt zur Brandstätte ab; ebenso die beiden Torhüter.)

Procula (die sich inzwischen gefaßt hat): Kommt alle, rettet, was zuretten ist! (Während ihres Abgehens) Und, was ihr bergen könnt,soll euer sein!
(Alle, auch Ammianus, eilen Procula nach.)

Alle (im Abgehen durcheinanderschreiend): Da wird nicht viel zu rettensein!
Wenn nur der Brand nicht weitergreist!
Fangt Furius und seine Mordgesellen!
Seht, Severin hat ihr dies angedroht!

Verhallende Stimme: Ja, Severin hat ihr dies angedroht!
(Metellus und Virginia bleiben zurück. Virginia sliichtete, nachdem sie sich vonden Efeuranken befreit hatte, gegen die Canaba, von wo sie hilfesuchend unddoch wieder mit Verachtung auf Procula sah. Nun will auch sie gleich denanderen enteilen; Metellus aber tritt ihr entgegen.)

22. Auftritt.
Metellus, Virginia; später Aristos.

(Metellus umfaßt mit seiner Linken das Handgelenk Virginias und zwingt diese
so, sich ihm, bezw. dem Publikum zuzuwenden.)

Metellus (leidenschaftlich schnell): Virginia, wohin? Willst du dieFlammen löschen, die uns der „u n b e s i e g t e Sonnen¬gott" als Hochzeitsfackel angefacht? Ihr Purpurschein soll
unsres Daseins höchsten Augenblick verklären! (Virginia gegen
das Haus der Procula ziehend, lüstern) Virginia, wir sind allein!-— Wirf alle Scheu von dir-und komm!

Virginia (sich der Hand des Metellus entreißend, stark): Ich habe keineScheu vor dir! Nur Abscheu, Abscheu wie vor Gift und
Schlangen! Nur Ekel und Verachtung!

Metellus (überrascht, empört): Wie! Mir das?!? Virginia, ich wollte
dich beglücken, in dir jauchzende Daseinslust erwecken — —
und du stößt mich von dir?!? (Brutal) Willst du zu deinem
Glück gezwungen sein, so hab' ich Kraft genug, auch diesen
Willen dir zu tun! (Auf Virginia zugehend) Und du wirst dank¬
bar dich in meine Arme schmiegen!

Virginia (zurückweichend): Rühr' mich nicht an! Du hast kein Recht
auf mich!

(Beide bleiben wieder stehen.)
Metellus: Die Göttin und die Mutter allen Lebens, Astarte, will,

daß du dein Magdtum opferst! Und darum gab sie dich in
meine Macht! Wo sind die Freunde, die dir helfen könnten?!?Dir nützt kein Sträuben,-du bist mir verfallen!
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